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Abkürzungen 

 
 

St 2093 = Staatsstraße 2093 
GVS = Gemeindeverbindungsstraße  
St = Staatsstraße  
Kr = Kreisstraße  
BW = Bauwerk  
DL = Durchlass  
DN = Nenndurchmesser  
EA = Entwässerungsabschnitt  
EB = Entwässerungsbereich  
Fl. Nr. = Flurstück Nummer  
k

f
-Wert = Durchlässigkeitsbeiwert in m/s  

OU = Ortsumgehung 
KVP = Kreisverkehrsplatz 
DTV = Verkehrsstärke 
SV = Schwerverkehr 
m ü NN = Höhe über dem Meeresspiegel 
m u GOK = Meter unter Geländeoberkante 
RiStWag = Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen in Wasserschutzgebieten 2016 
GuR = Geh- und Radweg 
RAS-Ew = Richtlinie für die Anlage von Straßen, Teil: Entwässerung 
M153 = Merkblatt DWA-M 153 Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser 
A138 = Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser 
A117 = Arbeitsblatt DWA-A 117 Bemessung von Regenrückhalteräumen 
WWA RO = Wasserwirtschaftsamt Rosenheim 
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1 Veranlassung 

Der Ausbau der Staatsstraße 2093 zwischen Wildenwart und Bachham ist Teil eines 
Gesamtkonzeptes zur Schaffung einer leistungsfähigen Staatsstraßenverbindung 
zwischen Prien und Frasdorf (Bundesautobahn A 8). Der Bau der Ortsumgehung 
Prutdorf, sowie der Ausbau zwischen Prutdorf und Bachham im Zuge der St 2093 
zwischen dem KVP Wildenwart und Bachham trägt zur Leistungssteigerung der 
Staatsstraßenverbindung und zur Entlastung der Ortschaft Prutdorf vom Durch-
gangsverkehr bei.  
Baulastträger für die Ortsumgehung Prutdorf ist in kommunaler Sonderbaulast der 
Markt Prien a. Chiemsee. Im Anschluss dessen erfolgt der Ausbau, bzw. eine Linien-
verbesserung der St 2093 zwischen Prutdorf und Bachham. Baulastträger für den 
Abschnitt zwischen Prutdorf und Bachham ist das Staatliche Bauamt Rosenheim.  

2 Bestehende Verhältnisse 

2.1 Allgemeines 

Die St 2093 weist im Abschnitt Wildenwart – Bachham eine ungenügende Fahrbahn-
breite zwischen 5,20 und 5,80 m auf.  
Die Entwässerung entlang der Staatsstraße fehlt oder ist teilweise nicht mehr funkti-
onstüchtig. 
Die St 2093 hat einen DTV2015 von 2.764 Kfz/24h und einem SV2015 von 113 Kfz/24h. 
Die Belastung des Regenwasserabflusses aus der Fläche wird mit 19 Punkten nach 
M153 bewertet. 
 

2.2 Topografische Verhältnisse 

Das Gelände fällt innerhalb der geplanten Baumaßnahme vom Bauanfang im Süden 
bis zum Bauende im Norden um ca. 40 m ab. Der Geländehochpunkt liegt mit ca.  
614 m ü NN am Bauanfang. Der Geländetiefpunkt befindet sich mit ca. 573,3 m ü NN 
am Bauende.  
Im Abschnitt zwischen Bau-km ca. 0 + 550 bis ca. 1 + 500 verläuft die Trasse in der 
Nähe des ca. 20 m bis 30 m hohen Hochufers der Prientals. Im Bereich zwischen 
Bau-km 0 + 650 bis ca. 0 + 950 liegt die geplante Trasse dabei im Bereich der Bö-
schungsschulter.  
 

2.3 Untergrund- und Grundwasserverhältnisse 

Die Untergrund- und die Grundwasserverhältnisse wurden von Dipl.-Ing. Bernd Ge-
bauer Ingenieur GmbH untersucht. Es liegt ein Baugrundgutachten vom 07.06.2016 
vor. 
In Bereichen zwischen Bau-km 0+000 und 0+970 sowie 1+620 und 2+150 wurden 
oberflächennah keine sickerfähigen Böden angetroffen.  
Im Bereich von Bau-km 0+970 und 1+620 wurden durchlässige Kiese mit einem kf-
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Wert von ca. 1,2 x 10-4 m/s ca. 1,20 m u GOK erkundet. 
Aufgrund der örtlichen Bodenverhältnisse wird im Baufeld kein zusammenhängender 
Grundwasserspiegel erwartet. Oberflächennah können innerhalb der bindigen Deck-
schichten und bindigen Moräneböden in durchlässigeren Zwischenlagen lokale und 
unterschiedlich ergiebige Schichtwasserbildungen vorkommen, die aufgrund des Ge-
ländeverlaufs ggf. auch unter Spannung stehen können. 
 

2.4 Gewässerverhältnisse 

Ledererbach 

Bei Bau-km 0+700 befindet sich der Ledererbach. Der Bach hat ein Einzugsgebiet 
von ca. 0,3 km² und eine Breite von weniger als 1 m. Der Einleitungswert liegt bei 5. 
Gemäß M153 entspricht der Bach einem kleinen Flachlandbach mit einer Regenab-
flussspende von 15 l/(s*ha).  
Nach Vorgabe des WWA RO darf die Summe aller Einleitungen 40 l/s nicht über-
schreiten. Aktuell entwässern ca. 1050 m² der Pfarrer Strobl-Straße in den Bach. 
Wobei die Einleitungsmenge ausgehend von einer Regenspende von r15(1) = 157 
l/(s*ha) und einer direkten Einleitung bei ca. 15 l/s liegen dürfte (s. Rechnung 1). 
Das Schutzbedürfnis des Bachs nach M153 wird mit 15 Punkten bewertet. 
 
Rechnung 1 – bestehende Einleitung in den Ledererbach 
Q =     A x ψ x r15(1) = 1050 m² x 0,9 x 157 l/s = 14,8 l/s 
Befestigte Fläche:   A = 1050 m²  
Abflussbeiwert:   ψ = 0,9 
Regenspende:  r15(1) = 157 l/s 
 

Stettener Bach 
Ca. 100 m hinter dem Ende der Ausbaustrecke befindet sich der Stettener Bach. Der 
Bach hat ein Einzugsgebiet von ca. 2 km² und eine Breite von mehr als 1 m. Der Ein-
leitungswert liegt bei 5.  
Gemäß M153 entspricht der Bach einem kleinen Hügel- und Berglandbach. In Ab-
sprache mit dem WWA RO wird zur Ermittlung des Drosselabflusses eine Regenab-
flussspende von 15 l/(s*ha) festgelegt.  
Das Schutzbedürfnis des Bachs wird mit 15 Punkten nach M153 bewertet. 
 

2.5 Wasserschutzgebiete 

Im Bereich der geplanten OU Prutdorf befinden sich keine Wasserschutzgebiete. 
 

2.6 Entwässerungsanlagen 

Im Bereich des Bau-km 1+850 befindet sich ein Sickerschacht zur Entwässerung der 
St 2093. Aufgrund des kaum durchlässigen Untergrunds wird der Sickerschacht oft 
überlastet. 
Ca. 100 m hinter dem Ende der Ausbaustrecke bei Bau-km 2+150 befindet sich ein 
Regenwasserkanal DN 300 mit Auslauf in den Stettener Bach. 



St 2093 Ausbau Wildenwart - Bachham 
Wassertechnische Untersuchung  vom 

18. März 2019  2. Tektur 16.02.2021 
Unterlage 18 

 

 

 
Seite 5

 

3 Geplante Maßnahmen 

Die geplante Ortsumfahrung von Prutdorf, sowie der Ausbau der St 2093 zwischen 
Prutdorf und Bachham sind als einbahnige, zweistreifige Straßenverbindung konzi-
piert. 
Die Gesamtlänge des Ausbaues der Staatsstraße 2093 zwischen Wildenwart und 
Bachham beträgt 2,15 km. Als Bauanfang ist der Kreisverkehrsplatz auf Höhe 
Wildenwart festgelegt (Straßenkilometer St 2093_210_0,000). Die St 2093 schwenkt 
ab dem KVP Richtung Osten von der best. Trasse ab. Die Trassierung der St 2093 
orientiert sich an der best. Hangkante, sowie des Landschaftsschutzgebietes und 
umfährt Prutdorf somit komplett im Osten. Bei ca. Bau-km 1+250 kreuzt die St 2093 
die best. Trasse. Zwischen Bau-km 1+250 und 1+600 wird die bestehende Linienfüh-
rung mit größeren Radien und unter Beachtung der Radienrelation gem. den RAL 
verbessert. Ab ca. Bau-km 1+600 erfolgt die Trassierung der St 2093 bestandsorien-
tiert. Auf Höhe Bau-km 2+150 (Straßenkilometer St2093_210_1,815) schließt die  
St 2093 an den Bestand an.  
Als Regelquerschnitt wurde ein RQ 9,5 mit 6,50 m Fahrbahnbreite gewählt. Beidseitig 
werden Bankette mit einer Breite von 1,50 m hergestellt. Zwischen Bau-km 1+230 
und 2+150 wird ein Geh- und Radweg mit 2,50 m Breite errichtet.  
Die Entwässerung der Trasse hängt von den örtlichen Gegebenheiten sowie von der 
Linienführung der Trasse ab und lässt sich dementsprechend in 9 Entwässerungsab-
schnitte unterteilen: 
 

3.1 Entwässerungsabschnitt 1 – Bau-km 0+000 bis 0+340 

Randbedingungen: talseitige Fahrbahnquerneigung, Dammlage der Fahrbahn  
 
 Entwässerung der Fahrbahn (A = 2210 m², ψ = 0,9) über die Dammschulter. 
Oberflächenwasser von der zur Fahrbahn geneigten Hangfläche (A = 1 ha, ψ = 0,1), 
welches durch den Straßendamm abgesperrt wird, wird am bergseitigen Dammfuss 
zu den Muldeneinläufen bei Bau-km 0+340 und anschließend über ein Rückhalte- 
und Absetzbecken im Bereich Bau-km 0+663 bis 0+708 zum Ledererbach (Bau-km 
0+700) geleitet.  
Im Bereich der Einmündung mit der St 2093 alt auf Höhe Bau-km 0+300 (Friedhof) 
wird für das Oberflächenwasser ein Durchlass DN 300 PP vorgesehen. 
 

3.2 Entwässerungsabschnitt 2 – Bau-km 0+340 bis 0+700 

Randbedingungen: Fahrbahnlängsneigung von ca. 5,4%, undurchlässiger Unter-
grund, bergseitige Fahrbahnquerneigung 
 
 Das Regenwasser von der Fahrbahn (A = 2340 m², ψ = 0,9) sowie das Oberflä-
chenwasser von der zur Fahrbahn geneigten Hangfläche (A = 5 ha, ψ = 0,1) werden 
über Mulde (b = 2,00 m, t = 30 cm) mit rauer Sohlbefestigung und sohlgleichen Mul-
deneinläufen gesammelt und in einer geschlossenen Leitung zum Regenwasser-
rückhalteraum mit Absetzfunktion im Bereich Bau-km 0+650 bis 0+700 transportiert 
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und anschließend gedrosselt mit ca. 12 l/s in den Ledererbach eingeleitet (s. Abbil-
dung 1).  
 
Bei der Bemessung der Rückhaltung wird die Häufigkeit von 0,2 1/a angesetzt. Das 
erforderliche Rückhaltevolumen beträgt 326 m³ (s. Abbildung 2). Es ist vorgesehen 
das Rückhaltevolumen in einem offenen Erdbecken mit einem Dauerstau zu erschaf-
fen. Der Freibord beträgt 50 cm. Für stärkere Regenereignisse wird eine Notüber-
laufschwelle zum Ledererbach ausgepflastert. Für den Regenwasserrückhalteraum 
wird eine Fläche von ca. 500 m² erforderlich.  
 
Die Drosselung auf 12 l/s erfolgt in einem Schacht mittels einer Lochdrossel.  
 
Die qualitative Regenwasserbehandlung vor der Einleitung in den Ledererbach ist 
ausreichend (s. Abbildung 3). 
 

3.3 Entwässerungsabschnitt 3 - Bau-km 0+700 bis 0+950 

Randbedingungen: Fahrbahnlängsneigung kleiner 1%, undurchlässiger Untergrund, 
bergseitige Fahrbahnquerneigung 
 
 Das Regenwasser von der Fahrbahn (A = 975 m², ψ = 0,9) sowie das Oberflä-
chenwasser von der zur Fahrbahn geneigten Hangfläche (A = 4 ha, ψ = 0,1) werden 
über Mulden-Rigolen gesammelt auf 7 l/s gedrosselt und in den Ledererbach einge-
leitet (s. Abbildung 4).  
 
Die Drosselung auf 7 l/s erfolgt durch die Oberbodenpassage der Stärke von 17 cm 
(s. Rechnung 2).  
 
Bei der Bemessung der Muldenversickerung wird die Häufigkeit von 1 1/a gem. RAS-
Ew angesetzt. Die Mulde (l = 250 m, b = 2,00 m, t = 0,30 m) ist ausreichend dimensi-
oniert (s. Abbildung 5). Für stärkere Regenereignisse erfolgt ein Notüberlauf in die 
Rigole. Es werden entsprechende Muldeneinläufe 30 cm über der Muldensohle an-
geordnet.  
 
Die Rigole (l = 250 m, b = 1,50 m, h = 1,00 m) wird mit Riesel 16/32 aufgefüllt und 
dient der Drainage, nicht der Rückhaltung. Ein Aufstau des Wassers innerhalb der 
Rigole mit Druckerhöhung auf den Hang ist nicht möglich. Als Drainageleitung wird 
DN300 PP Vollsickerrohr eingesetzt.  
 
Die qualitative Regenwasserbehandlung (Oberbodenpassage 17 cm) ist ausreichend 
(s. Abbildung 6). 

 
Einleitungen aus den Entwässerungsabschnitten 2 und 3 in den Ledererbach betra-
gen insgesamt 19 l/s. Zusammen mit der Einleitung aus der Pfarrer Strobl-Straße von 
ca. 15 l/s sind es 34 l/s. Der Grenzwert von 40 l/s gemäß Vorgabe des WWAs RO 
wird eingehalten. 
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Rechnung 2 – Drosselung durch Oberbodenschicht 
erforderlicher Durchlässigkeitsbeiwert 
kf =     QDr / As x 2 =  0,007 m³/s / 500 m² x 2 = 2,8 x 10-5 m/s 
Muldenfläche:   As = 250 x 2 = 500 m²  
Drosselabfluss:   QDr = 7 l/s = 0,007 m³/s 
Regenspende:  r15(1) = 157 l/s 

 
 

3.4 Entwässerungsabschnitt 4 - Bau-km 0+850 bis 1+100  

Randbedingungen: Fahrbahnlängsneigung kleiner 1%, durchlässiger Untergrund ab 
0+950, talseitige Fahrbahnquerneigung, Einschnittsbereich 
 
 Das Regenwasser von der Fahrbahn (A = 1625 m², ψ = 0,9) wird über eine Mul-
den-Rigole versickert. Zwischen dem Bau-km 0+850 und 0+950 funktioniert die Rigo-
le (l = 100 m, b = 1,50 m, h = 1,00 m) als Drainagekörper, da der Boden dort un-
durchlässig ist. Die eigentliche Versickerung erfolgt zwischen Bau-km 0+950 und 
1+100.  
 
Bei der Bemessung der Muldenversickerung wird die Häufigkeit von 1 1/a gem. RAS-
Ew angesetzt. Die Mulde (l = 250 m, b = 2,00 m, t = 0,30 m) ist ausreichend dimensi-
oniert (s. Abbildung 7). Für stärkere Regenereignisse erfolgt ein Notüberlauf in die 
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Rigole. Es werden entsprechende Muldeneinläufe 30 cm über der Muldensohle an-
geordnet.  
 
Die Rigolenversickerung wird auf 0,2 1/n bemessen. Die Rigole (l = 40 m, b = 1,00 m, 
h= 1,5 m) ist ausreichend dimensioniert (s. Abbildung 8). Sie wird mit Riesel 16/32 
aufgefüllt. Als Versickerrohr wird DN200 PP Vollsickerrohr eingesetzt.  
 
Die qualitative Regenwasserbehandlung (Oberbodenpassage 20 cm) ist ausreichend 
(s. Abbildung 9). 
 

3.5 Entwässerungsabschnitt 5 - Bau-km 0+950 bis 1+240  

Randbedingungen: Fahrbahnlängsneigung kleiner 1%, durchlässiger Untergrund ab 
0+950, talseitige Fahrbahnquerneigung, Einschnittsbereich 
 
 Das Oberflächenwasser von der zur Fahrbahn geneigten Hangfläche (A = 3,5 ha, 
ψ = 0,1) werden über Mulden versickert. 
Bei der Bemessung der Muldenversickerung wird die Häufigkeit von 0,2 1/a gem. 
RAS-Ew (Einschnittsbereich) angesetzt. Die Mulde (l = 290 m, b = 2,00 m, t = 0,30 
m) ist ausreichend dimensioniert (s. Abbildung 10). 
 
Unterhalb der Mulde erfolgt ein Bodenaustausch bis auf die durchlässigen Kiese ca. 
1,50 m u GOK. 
 
Die qualitative Regenwasserbehandlung (Oberbodenpassage 20 cm) ist ausreichend 
(s. Abbildung 11). 
 

3.6 Entwässerungsabschnitt 6 - Bau-km 1+100 bis 1+400  

Randbedingungen: Fahrbahnlängsneigung kleiner 1%, durchlässiger Untergrund, 
talseitige Fahrbahnquerneigung, Dammlage der Fahrbahn 
 
 Entwässerung der Fahrbahn (A = 1950 m², ψ = 0,9) über die Dammschulter.  
 

3.7 Entwässerungsabschnitt 7 - Bau-km 1+240 bis 1+550  

Randbedingungen: Fahrbahnlängsneigung kleiner 1%, durchlässiger Untergrund, 
talseitige Fahrbahnquerneigung 
 
 Entwässerung des GuRs (A = 1125 m², ψ = 0,9) über die Dammschulter.  
 

3.8 Entwässerungsabschnitt 8 - Bau-km 1+400 bis 1+550  

Randbedingungen: Fahrbahnlängsneigung kleiner 1%, durchlässiger Untergrund, 
talseitige Fahrbahnquerneigung, Einschnittsbereich 
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 Das Regenwasser von der Fahrbahn (A = 975 m², ψ = 0,9) wird über eine Mulde 
versickert. 
 
Die Muldenversickerung wird auf 0,2 1/a bemessen. Die Mulde (l = 150 m, b = 2,00 
m, t = 0,30 m) ist ausreichend dimensioniert (s. Abbildung 12).  
Unterhalb der Mulde erfolgt ein Bodenaustausch bis auf die durchlässigen Kiese ca. 
1,50 m u GOK. 
 
Die qualitative Regenwasserbehandlung (Oberbodenpassage 20 cm) ist ausreichend 
(analog zu Abbildung 9). 
 

3.9 Entwässerungsabschnitt 9 - Bau-km 1+550 bis 2+150  

 
Randbedingungen: Fahrbahnlängsneigung kleiner 1%, undurchlässiger Untergrund 
ab 1+620, Bebauung auf der Westseite – beengte Verhältnisse, wechselnde Fahr-
bahnquerneigung. 
 
 Das Regenwasser von der Fahrbahn (A = 4000 m², ψ = 0,9) sowie vom GuR (A = 
1500 m², ψ = 0,9) wird über Sinkkästen gesammelt, in einem Stauraumkanal zurück-
gehalten, in einem Absetzschacht gereinigt und gedrosselt in den Stettener Bach 
eingeleitet. 
 
Nach Absprache zwischen dem Staatlichen Bauamt Rosenheim und Markt Prien sol-
len das geplante Baugebiet zwischen der Atzingerstraße und der St 2093 (A = 13150 
m², ψ = 0,4) sowie Notüberläufe des Sportgeschäft TOGU und der Ahornstraße an 
das neue System angeschlossen werden.  
Der Anschluss des geplanten Baugebiets bei Bau-km 1+960 wird bei der Dimensio-
nierung des Stauraumkanals berücksichtigt. Für die Notüberläufe des Sportgeschäfts 
TOGU sowie der Ahornstraße wird kein zusätzliches Rückhaltevolumen geschaffen. 
Wenn der Stauraumkanal vollständig gefüllt ist, springt seinerseits ein Notüberlauf 
zum Stettener Bach an. 
 
Der Drosselabfluss in den Stettener Bach beträgt insgesamt 15,3 l/s (s. Rechnung 3).  
 
Bei der Bemessung der Rückhaltung wird die Häufigkeit von 0,2 1/a angesetzt. Das 
erforderliche Rückhaltevolumen beträgt 363 m³ (s. Abbildung 13). Es ist vorgesehen 
das Rückhaltevolumen in Stauraumkanälen DN600StB (l = 360 m) und DN1400StB (I 
= 180 m) zu erschaffen. Die Aufweitung des Durchmessers erfolgt bei Bau-km 
1+960, im Bereich des geplanten Baugebietsanschlusses.  
 
Aufgrund des Längsgefälles der Fahrbahn von bis zu 3% sowie einem Höhenunter-
schied innerhalb des Entwässerungsabschnitts von bis zu 7 m wird der Stauraumka-
nal kaskadenartig angeordnet. Im Kompromiss zur Tiefenlage des Stauraumkanals 
werden 5 Kaskaden angelegt.  
Zur gleichmäßigen Befüllung der einzelnen Kaskaden werden die Überläufe jeweils in 
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die nächste Kaskade gemäß Abbildung 14 gedrosselt. Die Ermittlungsgrundlage für 
die Drosselabflüsse stellt die Regenspende r90(0,2)=69,9 l/(s*ha) (s. Abbildung 13) dar. 
 
Die Drosselungen erfolgt mittels Lochdrosseln. Die entsprechenden Durchmesser 
sind der Abbildung 14 zusammengestellt. 
 
Die qualitative Regenwasserbehandlung in einem Absetzschacht DN2000StB (D = 
0,35) ist in Absprache mit dem WWA RO ausreichend (s. Rechnung 4).  
 
Durch die Schaffung von 363 m³ Rückhaltevolumen wird die Hochwassersituation in 
Bacham sowie im weiteren Verlauf des Stettener Bachs deutlich verbessert. 
 
Rechnung 3: Drosselabfluss - Stettner Bach 
Au = A x ψ =   5500 m² x 0,9 + 13150 m² x 0,4 = 10210 m² 
QDr = Au x qDr =   10210 m² x 15 l/(s*ha) = 15,3 l/s 
Befestigte Flächen:   AFahrbahn,GuR = 5500 m²,  ABaugebiet = 13150 m²  
Abflussbeiwerte:   ψFahrbahn,GuR = 0,9,   ψBaugebiet = 0,4 
Regenspende:  qDr = 15 l/(s*ha) 
 
Rechnung 4: Oberflächenbeschickung Absetzschacht DN1500 
qO =   QDr / AO = 55,1 m³/h / 3,14 m² = 17,5 m³/(m²*h)  TypD25d gem. M153 
Drosselabfluss:   QDr = 15,3 l/s = 55,1 m³/h 
DN2000 Oberfläche:  AO = 3,14 m² 
 

3.10 Umlegung des Ledererbachs 

Der Ledererbach wird im Bereich der künftigen Fahrbahn auf einer Länge von ca. 50 
m umgelegt. Die Unterkreuzung der Fahrbahn erfolgt beim Bau-km 0+720 0+725. 
Dabei wird der Trockenwetterabfluss des Ledererbach im neuen Viehdurchlas ge-
führt. Hierzu wird seitlich des Durchlasswegs ein entsprechendes Gerinne modelliert 
und befestigt in einem Muldeneinlauf gefasst und neben dem Weg zum Viehdurch-
lass in einem Rohr dem RV bei Bau-km 0+725 zugeführt, wo er die Straße unter-
quert. 
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Abbildung 1: Drosselabfluss zum Ledererbach gemäß M153 – Entwässerungsabschnitte 1 und 2 
 

 
Abbildung 2: Rückhaltevolumen gemäß A117 – Entwässerungsabschnitte 1 und 2 
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Abbildung 3: Regenwasserbehandlung gemäß M153 – Entwässerungsabschnitte 1 und 2 
 

 
Abbildung 4: Drosselabfluss zum Ledererbach gemäß M153 – Entwässerungsabschnitt 3 
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Abbildung 5: Muldenbemessung gemäß A138 – Entwässerungsabschnitt 3 
 

 
Abbildung 6: Regenwasserbehandlung gemäß M153 – Entwässerungsabschnitt 3 
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Abbildung 7: Muldenbemessung gemäß A138 – Entwässerungsabschnitt 4 
 

 
Abbildung 8: Rigolenbemessung gemäß A138 – Entwässerungsabschnitt 4 
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Abbildung 9: Regenwasserbehandlung gemäß M153 – Entwässerungsabschnitt 4 
 

 
Abbildung 10: Muldenbemessung gemäß A138 – Entwässerungsabschnitt 5 
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Abbildung 11: Regenwasserbehandlung gemäß M153 – Entwässerungsabschnitt 5 

 

 
Abbildung 12: Muldenbemessung gemäß A138 – Entwässerungsabschnitt 8 
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Abbildung 13: Rückhaltevolumen gemäß A117 – Entwässerungsabschnitt 9 
 

 
Abbildung 14: Drosselung zwischen Kaskaden – Entwässerungsabschnitt 9 


